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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 5 | 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 64 


(Nr, 3898.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. November 1853., betreffend die Bewilligung der 
fiskaliſchen Vorrechte fir den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Kuͤllſtedt nach Eigenrieden. 


N. aden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge— 
meinde-Chauſſee von Kuͤllſtedt nach Eigenrieden, im Kreiſe Muͤhlhauſen des 
Regierungsbezirks Erfurt, durch die Gemeinden Kuͤllſtedt, Effelder, Struth und 
Eigenrieden genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Gemeinden 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
kommen. f 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Charlottenburg, den 21. November 1853. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. f 


Jahrgang 1853. (Nr. 3898.—38990 130 0 (Nr. 3899.) 
Ausgegeben zu Berlin den 12, Dezember 1853, 


— 958 — 


(Nr. 3899.) Verordnung wegen weiterer Abaͤnderung des Vereins-Zolltarifs. Vom 30. No⸗ 
vember 1853. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen in Verfolg der Verordnung vom 31. Oktober 1853. (Geſetz-Samm— 
lung Seite 873.) wegen Veraͤnderung des Vereins-Zolltarifs, nach Maaßgabe 
der beim Abſchluß des Vertrages vom 4. April d. J., die Fortdauer und 
Erweiterung des Zollvereins betreffend, unter den betheiligten Regierungen getrof— 
fenen und von den Kammern genehmigten Vereinbarungen, was folgt: 


H. 1. 
Vom 1. Januar 1854. an treten außer den in der Verordnung vom 
31. Oktober 1853. vorgeſchriebenen noch folgende weitere Abaͤnderungen und 


Zufäße zu dem Zolltarif für die Jahre 1846., 1847. und 1848. bis auf Wei⸗ 
teres in Wirkſamkeit: 


1) Die in der Anmerkung zu Poſ. 12. b. der zweiten Abtheilung des Tarifs 
feſtgeſetzten Zollſaͤtze fuͤr Holz werden auch auf die Einfuhren in den Haͤfen 
von Hannover und Oldenburg in Anwendung gebracht. 


2) Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke unterliegen auch beim Aus- 
gange uͤber Hannoverſche und Oldenburgiſche Haͤfen dem in der Anmer— 
8 kung zu Poſ. 24. der zweiten Abtheilung des Zolltarifs für den Aus— 
gang uͤber Preußiſche Seehaͤfen angeordneten ermäßigten Aus gangszolle 

von 10 Sgr. fuͤr den Zentner. 


3) Auf der Grenzlinie von Harburg bis Leer, beide Orte eingeſchloſſen, wer- 
den zu folgenden gegen die unter Poſ. 39. der zweiten Abtheilung des 
Zolltarifs vorgeſchriebenen Eingangszoͤlle ermaͤßigten Saͤtzen eingelaſſen: 


Rthlr. Sgr. Fl Kr. 
a) Fuͤllen unter einem Jahre, 1 Stuͤck .. — 15 4 524 
b) magere Ochfen, 1 Stüd............ 15 4 22% 
ET ER en 1 15 2 374 
d) magere Rinder, 1 ©tüd............» 1 — 1 45 


zu b., c. und d., wenn ſie zur Maſtung beſtimmt ſind und unter 
den erforderlichen Kontrolen. 


4) Der 
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4) Der unter Poſ. 41. a. der zweiten Abtheilung des Zolltarifs vorgeſchrie— 
bene Ausgangszoll fuͤr rohe und gekaͤmmte Schaafwolle, einſchließlich der 
Gerberwolle, wird auf 10 Sgr. oder 35 Kr. fuͤr den Zentner, und der 
Ausgangszoll für Haidſchnuckenwolle bei dem Ausgange uͤber die Hanno 
verſche und Oldenburgiſche Grenze auf 23 Sgr. vom Zentner ermaͤßigt. 


H. 2. 
Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung be— 
auftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruc- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 30. November 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedeuckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


Ben en ae DE, me obe 1 = 
” ere, dreh. ar dei A 3 
1 5 850 
„ 
für Fug werden auch auf bir ns 
end N = 
. ee mp Enie dender m, dem b. 
. | ee 53 des Salter tur den A 
a Aber Wee lie Serhiien. weg eee dee e 
ki ne we W * 
5 e. urg bis Kerr, Inge ee Nor 
55 8 — unter Por. : det Ser Worheilung des 
Jaga Lenze dhe ere. Ciauasgezal. am mae Wägen eln ggaßen 


5 ee | he ERS e 
Ba beten want ce, ages dee 2 „„ 
3 REED n en | 9 
e ae Kate, n f 
5 z be Woder, 4 er. Mare 


a ee er. 


